Q1-Psychologie-LK+GK EBE    Persönlichkeitspsychologie 

Aufgabe: Erarbeite die Persönlichkeitstheorie von Hans J. Eysenck nach folgenden Kriterien und fülle die Tabelle aus!
	Kriterium
	Drei-Faktoren-Persönlichkeitstheorie 

	Traits (Wesenzüge)
Wie werden sie definiert und unterteilt?
	- unabhängige Dimensionen (bzw. Faktoren) 

1. Extraversion/Introversion (z.B. gesellig, lebhaft)  

2. Neurotizismus (Labilität/Stabilität) (z.B. emotional, stimmungsabhängig)  

3. Psychotizismus (z.B. einsam, unsensibel) 



	Forschungs-gegenstand
Gesunder oder (psychisch) kranker Mensch?
	Erhebung sowohl bei „normalen“ als auch bei „pathologischen“ Testpersonen

( Ziel ist u.a. auch psychische Störungen zu behandeln)   

	Methode 
Wie werden die Traits erhoben/

gemessen?
	- Faktorenanalyse (z.B. zur Entwicklung von Tests, Fragebögen) 

→ Beispiel: EPI 

(- Messung von Hirnströmen)

(„Zwillingsstudien“) 

	Anlage-/Umweltfrage
Wie viel Gewicht wird Umwelt-einflüssen bzw. Genanteilen beigemessen? Wie veränderlich sind die Traits?  
	„Biologische Systeme“ bieten den größten Einfluss auf die Bildung der Wesenszüge 

(genetische Disposition) 
 Bezug zur Bedeutung des Nervensystems 

+ Einfluss der Konditionierungsprozesse wird ebenfalls beachtet. 



	Verdienste/

Stellenwert des

Theorieansatzes
Welche neuen Erkenntnisse/

Möglichkeiten brachte er z.B.? 
	· Methodisch: Experimentelle Analyse und Fragebögen ergänzen sich

· Einfluss auf viele Disziplinen 

· Persönlichkeitstests werden international verwendet

· Theorie ist in sich schlüssig (konsistent), sparsam und ökonomisch  



	Grenzen des Ansatzes
Welche Kritik lässt sich üben? 
	· widersprüchliche Ergebnisse werden ignoriert bei der Klassifizierung 

· Ganzheitliche Individualität wird nicht durch einen Traitansatz erfasst 

· zu wenig Faktoren 

· Problematik der Belegbarkeit 

· Betonung des genetischen Anteils reicht nicht aus (Entwicklung durch Umweltbedingungen)



	Weiteres


	



